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3eit= nnïi §c^re^»«»8 fût bag 3«^ 1920.
®a§ 1920 tft etn ©cpaltjapr, pat fomtt 866 Stage uni erttf^rtd^t :

bent gapr 6633 ber gutiantfcpen ißertobe, I bent Qafir 5680/5681 bet Quben,

„ „ 7428/7429 bet Spjanttntfcpen Ära, | „ „ 1338/1389 bet SJtopammebaner.

©prouologtfrfje Scttnscidjcn mtb 3trfel.
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26. ganuat
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12.. „
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7. SUIat

17. „

®retfalttgîettêfontttag
gronletdpnamëfeft
©tbgenßfftfdjer Settag
1. Slbbentjonntag
äOfterfonntag 1921

nftonfaftett ober Cmatember.
25. gebtuar 19. gebtuat I 8. Studê
26. iötai 20. SJtat 4. Suciae

30. Sftat
3. Qunt

19. Sept.
28. 97oP.
27. 2Mrj

15. ©ept.
15. ®ej.

24. 2Jtai
28. „
29. Stobember
18. Slprtl

16. September
16. ®eäentber

Stftronomifdjcr »egiittt ber bier ^apreSjcitett,
grüpttng : 20. 2/tätä, 10 llpt 59 SJttn. abenbë, ©intritt bet Sonne tnê 3etcÇen beê SBtbbetë, Stag unb Sadpt gtetep.
Sommet : 21. gunt, 6 „ 40 „ „ „ „ „ „ „ „ Stebfeê^ lângfter Stag,
feetbft: 23. Sept., 9 „ 28 „ morgenê, „ „ÏBtnter: 22. ®es., 4 „ 17 „

// stxcv|ew^ Lunyjiçx J®UÛ.

bet SCage, Stag unb SRacpt gleidp.
beë @tein6oc£8, ïûrjeftet Stag.

Son SBeipnacpten 1919 btê Çetrenfaftnadit 1920 ftnb eê nacp bem SReuen Ralenbet 7 SBodpen 3 Stage.

„ „ 1919 „ „ 1920 „ „ „ „ Sitten Ratenber 6 „ 4 Stage,

gap! bet Sonntage nadp Stttnitattê: Steuer Sîatenbet 25, Sitter Ratenber 26.

gapteêregent: Scnuë ($)
^ebenttmg ber ^almberjei^en.

0 ©orme, § fDierïur, Ç SSenuâ, § @rbe, 0 3Jlonb, ç? 3Jiarè, 2|_ Jupiter, £ ©aturn,
§ Uranus, ^ Neptun. ©eîccE)ftfd)ein, ©eoiertfcpem, A ©ebrittfdjein, c/ 3«=

fammenïunft ober ^onjunïtion, </> ©egenfcfyein ober Dppofition, <0, ©racftenfopf ober

auffieigettber Ertöten, y ©radfenfdfroang ober abfteigenber knoten.
©te frîjtoarg gebrudten ßeicfien in ber SïuBriî „ißlanetenfteßung" Begießen fief) auf bie

betreffenbe ©teflung be§ SJîonbeê gu ben fjSlaneten. Qrn geidjen 0 ftefjt ber SfJîonb f)ocf) am
Çnmmef, toaâ im ©ommer Bei ifteumonb, im Sfßtnter Bei 33oHmonb ber gaH ift; Bei Q bagegen
ergebt er fïdj nur menig über ben ^origont.

27

Zeit- und Festrechnung sûr das Jahr 1920.
Das Jahr 1920 ist ein Schaltjahr, hat somit 366 Tage und entspricht:
dem Jahr 6633 der Juliantschen Pertode, dem Jahr 5680/5631 der Juden,
„ „ 7423/7429 der Byzantinischen Ära, ^ „ „ 1338/1339 der Mohammedaner.

Chronologische Kennzeichen und Zirkel.
Gregorianischer Julianifcher

oder oder
Neuer Kalender «Iter Kalender

Goldene Zahl
Epakten
Sonnenzirkel.

Septuageflma
Herrenfastnacht
Aschermittwoch
Ostersonntag
Auffahrt
Pfingstsonntag

1. Remtniscere
2. Trinitatis.

2
X
2S

1. Februar
15. Februar
18. „

4. April
13. Mai
23. „

Römerzinszahl
Sonntagsbuchstabe

2

XXII
25

Bewegliche Feste.

Gregorianischer Julianifcher
oder oder

Neuer Kalender Alter Kalender
3 3

!)L W

26. Januar
9. Februar

12- „
29. März

7. Mai
17. „

Dreifalttgkettssonntag
Fronleichnamsfest
Eidgenössischer Bettag
1. Adventsonntag
Ostersonntag 1921

Fronfaste« oder Qnatember.
25. Februar 19. Februar > 3. Cruets
26. Mai 20. Mai 4. Luciae

30. Mai
3. Juni

19. Sept.
28. Nov.
27. März

15. Sept.
15. Dez.

24. Mai
23. „
29. November
18. April

16. September
16. Dezember

Astronomischer Beginn der vier Jahreszeiten.
Frühling: 20. März, 10 Uhr 59 Min. abends, Eintritt der Sonne ins Zeichen des Widders, Tag und Nacht gleich.
Sommer: 21. Juni, 6 „ 40 „ „ „ „ „ „ „ „ Krebses^ längster Tag.
Herbst: 23. Sept., 9 „ 23 „ morgens, „ „Winter: 22. Dez., 4 „ 17 „

der Wage, Tag und Nacht gleich,
des Steinbocks, kürzester Tag.

Von Weihnachten 1919 bis Herrenfastnacht 1920 sind es nach dem Neuen Kalender 7 Wochen 3 Tage.
„ „ 1919 „ „ 1920 „ „ „ „ Alten Kalender 6 „ 4 Tage.

Zahl der Sonntage nach Trinitatis: Neuer Kalender 25, Alter Kalender 26.

Jahresregent: Bcnus

Wedeutung der Kaleuderzeichen.
V Sonne, D Merkur, ^ Venus, Z Erde, Mond, Mars, Zs Jupiter, H Saturn,

K Uranus, P Neptun. >-< Gesechstschein, sZ Geviertschein, O. Gedrittschein, c/ Zu-
sammenkunst oder Konjunktion, Gegenschein oder Opposition, ^ Drachenkopf oder

aufsteigender Knoten, Drachenschwanz oder absteigender Knoten.
Die schwarz gedruckten Zeichen in der Rubrik „Planetenstellung" beziehen sich auf die

betreffende Stellung des Mondes zu den Planeten. Im Zeichen (F steht der Mond hoch am
Himmel, was im Sommer bei Neumond, im Winter bei Vollmond der Fall ist/ bei dagegen
erhebt er sich nur wenig über den Horizont.
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